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Liebe Freunde der indischen Kinderarche ! 

 

Mit diesem Rundbrief möchten wir Sie auf den 

neusten Stand zur Lage in Indien und in der 

Kinderarche bringen. 

 

Zur allgemeinen Lage in Indien:  

Zu Beginn des Jahres schien das Corona-Virus 

in Indien besiegt oder zumindest unter Kontrolle 

gebracht zu sein. Seit Mitte Januar konnten auch 

die Schulen im Land wieder geöffnet werden. Das Bildungsministerium rief ein verkürztes Schuljahr 

von Februar bis Juni aus. 

Inzwischen ist Indien jedoch von der zweiten Corona-Welle besonders heftig erfasst. Wie Sie 

sicher auch aus den deutschen Medien erfahren haben, gibt es dort täglich neue 

Rekordinfektionszahlen, das Gesundheitswesen ist überfordert und damit die medizinische 

Versorgung nicht gewährleistet. Vor allem Intensivpflegebetten und medizinscher Sauerstoff sind 

Mangelware, daher sind internationale Hilfslieferungen angelaufen. Auch fehlt es an Pflegekräften 

und Impfstoff ist nicht genügend vorhanden.  

Ein anderes Thema ist der restriktive Umgang der hindunationalistischen Regierung mit vom 

Ausland unterstützten Hilfsorganisationen. Eine Reihe neuer Gesetze soll dazu dienen, dass diese 

verstärkt staatlich überwacht und kontrolliert werden können. So müssen alle Organisationen ihre 

Konten künftig in der State Bank of India in Delhi führen. Davon ist auch die indische Kinderarche 

betroffen, was einen erheblichen bürokratischen Aufwand für unseren Kinderarchenleiter Paul 

bedeutet. Wir hoffen und beten, dass es künftig nicht zu weiteren Einschränkungen für die 

Kinderarche kommt.  

Zur Situation in der Kinderarche:  

Ein erster hoffnungsvoller Schritt zurück in die Normalität 

war, dass am 22. Dezember für alle Kinder einschließlich 

der College-Studenten eine gemeinsame 

Weihnachtsfeier auf dem Gelände der Kinderarche 

stattfinden durfte. Die Feierlichkeiten fanden im Freien 

statt. Die Kinder haben das Wiedersehen mit ihren 

Freunden sichtlich genossen. Sie konnten miteinander 

herumtoben, singen und sich ausgiebig austauschen. 

Danach gab es für alle ein leckeres und üppiges Weihnachts-Essen.  
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Schließlich durfte natürlich auch die Bescherung nicht fehlen: Die Kinder bekamen Spielsachen 

und Sportartikel, Bücher, Schreibwaren und Lunchboxen, außerdem neue Bekleidung, sowie 

warme Mützen und Wolldecken für die kühlere Jahreszeit.  

Die Kinder wurden ermutigt, fleißig weiter zu lernen, und eine baldige Rückkehr in die Kinderarche 

wurde in Aussicht gestellt. Einige wenige Kinder aus weiter entfernten Orten konnten leider nicht 

zur Weihnachtsfeier kommen. Sie bekamen ihre Geschenke deshalb nach Hause geschickt.  

Alle Beteiligten ï die Kinder, Mitarbeiter und 

Angehörigen ï waren sehr dankbar für diesen 

großartigen Tag und die ausgeteilten Gaben. 

Sie senden ihre Dankesgrüße an die Paten und 

Spender im fernen Deutschland!  

Nach der Öffnung der Schulen durfte Anfang 

Februar tatsächlich auch die Kinderarche 

wieder bezogen werden, allerdings nur in 

reduzierter Belegung und unter Umsetzung 

eines Hygienekonzepts, u.a. mit 

Desinfektionsmaßnahmen und dem Einsatz von 

Masken. Um eine möglichst große Auflockerung 

bei der Unterbringung zu erzielen, wurden nur 

die Jungen wieder aufgenommen und in die 

vorhandenen Räumlichkeiten verteilt. Einige 

Jungen wurden außerdem auch neu in die 

Kinderarche aufgenommen. Die Mädchen 

werden wie bisher in ihren Dörfern versorgt und 

können die Schulen vor Ort besuchen. Sie 

werden von den örtlichen Pastoren und 

Freiwilligen beim Lernen unterstützt und 

erhalten auch regelmäßig Besuch von 

Mitarbeitern der Kinderarche. In der 

Kinderarche werden sie aber trotzdem schmerzlich vermisst.  

Vor der Wiederinbetriebnahme der Kinderarche waren einige Pflege-, Instandsetzungs- und 

Vorbereitungsarbeiten zu erledigen: Gebäude und Grundstück wurden gründlich gereinigt und 
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desinfiziert. Handdesinfektionsmittel für die Kinder und Mitarbeiter wurden 

besorgt. Schlangenlöcher wurden gestopft, das Gras wurde gemäht und die 

Sträucher gestutzt. Die inzwischen schön gewachsenen Palmen und 

sonstigen Bäume auf dem Gelände wurden gedüngt und mit 

Pflanzenschutzmittel behandelt. Während der Abwesenheit der Kinder haben 

sich die Mäuse in der Kinderarche offenbar sehr wohlgefühlt und ihre Spuren 

hinterlassen: Kabel und Moskitonetze waren angeknabbert und mussten 

repariert werden. Darüber hinaus musste an der Außenbeleuchtung ein 

Leuchtmittel sowie die Batterie der Solarlampe ersetzt werden.   

Im Februar/März litten viele unserer Kinder unter den saisonal auftretenden fiebrigen 

Infektionskrankheiten. Einige mussten im Krankenhaus behandelt werden. Der Test auf SARS-

CoV-2 fiel jedoch bei allen Kindern negativ aus. Inzwischen sind alle Kranken dank guter Pflege 

und medizinischer Behandlung wieder fit.  

Anfang April fiel Sujith Nalli, einer der Jungen in der Kinderarche beim Spielen 

unglücklich auf sein Handgelenk. Er wurde im Krankenhaus vorgestellt und 

untersucht, wobei sich zeigte, dass sein Handgelenk ist leicht angebrochen war. Wir 

wünschen ihm gute Genesung.  

Ende April begab sich Jayalakshmi, eine Lehrerin der Kinderarche in häusliche 

Isolation, da ihre Schwester, mit der sie zusammenlebt, positiv auf Corona getestet 

wurde. Daraufhin wurden die Kinder der Arche getestet und waren Gott sei Dank alle 

negativ.  

Anfang Mai wurden nun in allen öffentlichen Schulen Ferien verordnet. Die anstehenden Prüfungen 

in Highschool und College wurden auf unbestimmt verschoben.  

Außerdem gab es noch technische Schwierigkeiten: Aufgrund von hohen 

Spannungsschwankungen brannten die Stromplatine, die Sicherungen und Kondensatoren in der 

Kinderarche durch. Glücklicherweise wurde niemand verletzt und der Elektriker konnte die 

Stromversorgung am nächsten Tag wiederherstellen. 

 

Bericht von der Jahreshauptversammlung 2021:  

Am 6. Februar fand unsere diesjährige Jahreshauptversammlung statt, aufgrund der aktuellen 

Pandemielage erstmals in Form einer Videokonferenz.  

Nach einer geistlichen Besinnung zur diesjährigen Jahreslosung aus Lukas 6,36 statteten die drei 

Vorstände des Vereins Stefan Klautke, Christian Stier und Tabea Zimmermann ihren 

Rechenschaftsbericht für das abgelaufene Kalenderjahr ab. Rückblickend wurde von den 

wichtigsten Ereignissen des vergangenen Jahres berichtet. Im Fokus standen dabei insbesondere 

die Corona-Pandemie und ihre Folgen für die Kinderarche und die indische Bevölkerung sowie die 

fast 50 Hilfsprogramme, die im Laufe des Jahres für die Notleidenden aufgrund des Lockdowns 

und der Monsun-Überschwemmung im Spätsommer durchgeführt werden konnten. Es folgte der 

Bericht über die finanzielle Entwicklung. Viele Sonderspenden ermöglichten die genannten 

besonderen Hilfsaktionen. Außerdem wurde auf die Baurücklage in Indien zurückgegriffen, um vor 

Ort schnelle und flexible Nothilfe leisten zu können. Schließlich wurden noch die Aktivitäten der 

Öffentlichkeitsarbeit präsentiert. Danach wurde der Vorstand einstimmig entlastet und für 2 Jahre 
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Kontakt: 
Die indische Kinderarche e.V.  

z. Hd. Stefan Klautke,  
Im Trieb 7, 74847 Obrigheim,  

Tel. 06261 7680 
Internet: www.indienkinder.de  
Email: info@indienkinder.de 

Spendenkonto:  
IBAN DE62 6745 0048 0003 4870 06  

BIC SOLADES1MOS  
(Sparkasse Neckartal-Odenwald) 

wiedergewählt. Im weiteren Verlauf wurde die Wiederöffnung der Schulen in Indien und Rückkehr 

der Kinder in die Kindearche besprochen. Nach den Erfahrungen in der Corona-Pandemie soll 

auch das Hilfekonzept der indischen Kindearche überprüft und ggf. weiterentwickelt werden. 

Sobald der Ausnahmezustand beendet sein wird, soll es schließlich auch mit dem Bau des von den 

Behörden geforderten separaten Aufenthaltsgebäudes weitergehen.  

Insgesamt werden von der indischen Kinderarche derzeit 116 Kinder, Jugendliche und junge 

Erwachsene unterstützt und versorgt. Für 98 Kinder bestehen Patenschaften. Es besteht nach wie 

vor eine hohe Nachfrage vor Ort für einen Platz in der Kinderarche.  

Die Jahreshauptversammlung wurde mit einer Auswahl von Bildern des vergangenen Jahres 

beschlossen. Wir sind froh und dankbar, dass wir unsere diesjährige Jahreshauptversammlung als 

Videokonferenz abhalten konnten und der Ablauf technisch problemlos funktioniert hat. Durch das 

digitale Format war es auch weiter entfernt wohnenden Freunden und Unterstützern der 

Kinderarche möglich daran teilzunehmen, was sicherlich als ein sehr erfreulicher und positiver 

Nebeneffekt in dieser von Einschränkungen geprägten Zeit zu werten ist. 

 

Vielen herzlichen Dank  für all Ihr Interesse, Ihre Unterstützung und Ihr Gebet für die 

indisch e Kinderarche �± in der jetzigen Krise mehr denn je!  Wir wünschen Ihnen eine 

behütet e Sommerzeit , Gesundheit und Zuversicht.  

Mit Ihren Fragen und Anregungen können Sie sich jederzeit über die angegebenen 

Kontaktmöglichkeiten an uns wenden. Wenn Sie eine Spendenbescheinigung wünschen, bitte bei 

der Überweisung an die Angabe Ihrer Kontaktdaten denken! Bis zum nächsten Mal grüßt Sie 

herzlich Ihr Kinderarche-Team. 

Vielen Dank an die Firma B&S Service GmbH aus Sinsheim-Waldangelloch 
für die Übernahme der Druckkosten dieses Rundbriefes. 
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